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Leinen 78,— Hanfrıed Krüger
Beı dem vorliegenden Werk handelt

sich nıcht eine Autobiographie 1m Istvan ‚ yöry / Richard ÖFCSIK 0ZSe
Szilvası. Ungarische Barth-Bıbliogra-CNSCICH Sınne, sondern Erinnerun-

SCH un Gedanken AdUus den Jahren phıe. Verlag der Kırche der Sieben-
1933- dıe der als führendes Miıt- ten-Iag-Adventisten, Budapest 1985

Seıiten.glied der Bekennenden Kırche und SpA-
erer Präses seiner Kırche auf Wunsch 1985 ist ın Budapest ıne Barth-Bıi-
der rheinıschen Kirchenleitung Hand bliographie erschiıenen, die mıiıt 655
zahlreicher und ausführlicher Doku- ummern dıe Übersetzung VO Barths
mentatıonen nıedergeschrıeben hat. Das Schriften 1Ns Ungarıische und die unga-
Persönliche kommt indessen darüber rische Sekundärlıiteratur über Barth
nıcht KUurz, VOT em In den Kapı- ‚„möglıchst vollständig‘‘ erfaßt hat Ihre
tein („Jugendjahre‘‘) un: („„‚Schwer- Verfasser sSınd Wel reformıierte Piarrer

meıner In (GyÖTrY und Hörcsik) un eın Pifarrerpunkte Wırksamkeıt“‘).
letzterem he1lßt „Nıchts hat mich In der Siebenten-Iag-Adventisten SZzilva-
meınem Leben stark in Anspruch S1), dıe be1 einem Preisausschreiben
TI  9 mich mıt heißer Anteıl- nächst gesonderte und unterschiedlich
nahme und großer Freude erfüllt w1e die gearbeıtete Bıblıographien vorgelegt
Theologie*‘ Aber ebenso gilt VO  — hatten. Auf Veranlassung der Professo-
dem aktıven Teilnehmer des ORK in Ien Gyula GTrOO (Evangelische Theolog1-
vanston, Neu-Delhlhi und Uppsala: sche Akademıe), Jozsef Nagy (Baptistı-
„„Ddeıt den agen iıhrer Entstehung (1920) sches Theologisches Seminar) un
hat dıe Ökumenische Bewegung meıne Laszlo Marton Päkozdy (Reformierte
theologische und kırchliche Arbeıt Theologische Akademıe), alle in uda-

pDestL; wurden dıe drei Entwürfe USa)  -immer mehr begleıtet‘‘ Durch das
detaıilherte Eingehen auf wichtige VoOr- mengearbeıtet. Be1 der Endredaktıon
gange ıIn der Ökumene bieten seine 1ä- hat sich Professor Dr. Gyula (TrO0O be-

sondere Verdienste erworben. Da sowohltigkeitsberichte VOT der Synode zugleich
auch immer eın Stück ökumenischer dıe Einleitung WI1e auch dıe Tıtel ZzwWel-
Zeıtgeschichte. sprachig wiedergegeben sınd, können

auch deutsche Leser mühelos mıt der Bı-
So en WIT in diesem uch mıiıt blıographiıe umgehen

eıt mehr als einer Darstellung des Kır- arl Barth hat sıch 1948 „„als
chenkampfes Aaus rheinıscher Sicht Freund der heutigen ungarıschen Refor-
ein Gebiet, auf dem sıch der erft. schon milerten Kırche‘‘ bezeichnet. Er Wal auf
durch verschiedene andere Publika- dre1ı Reıisen insgesamt WAarTr 1UT 31 age
tiıonen verdient gemacht hat {un In ngarn, aber zahlreiche
und ebenso mıt eıt mehr als 1U rheıini- garısche Schüler un: se1ın theologischer
scher Kırchengeschichte. Hıer ist viel- Einfluß War in diesem and besonders
mehr das kırchliche Geschehen eines intensı1Vv. Vor dem Zweıten Weltkrieg hat
großen Teıls uUNsSCcCICS Jahrhunderts In sSEe1- Barth sıch krıtisch mıt der damalıgen
NeTtr unıversalen /Zusammenschau VOoON natiıonalıstischen Theologie in Ungarn
einer Persönlichkeıit eingefangen, dıe auseinandergesetzt. 1948 hat VOI-
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doxen Gemeinschaften 1mM Zeichen dersucht, der Kırche elıner theologischen
ÖOrlentierung 1mM ‚‚Wechsel der Staatsord- Okumene SOWIEe ıne lang anhaltende
nungen‘‘ verhelfen. Die Geschichte Erweckung In Miıttelıitalien versteht
der vielfältigen Beziehungen zwıschen Man hest diıesen e1l nıcht ohne große
Barth un: ngarn während der VCI- ewegung un würdigt ıne Spirıtualıtät
schıedenen historischen Epochen mMu VO großer Eındringlichkeıit und JIrag-
noch geschrieben werden. Die Bıblıogra- ra dıe sıch LLUT selten nach außen
phıe ist ine wichtige Vorarbeit dazu Ööffnet. Zum Problem ırd das uch da-

Martın Rohkrämer durch, daß sıch eda Müller dazu
überreden lel, In einem ersten eıl dıe

eda Müiller de la Trinite Kervingant, Wırkungsgeschichte der Kreuzesnach-
Eınheıt wächst 1mM Herzen. Der Be1i- folge der Marıa Sagheddu Aaus ihrem
rag des Mönchtums AT ÖOkumene. ıtahenıischen und französisch-belgischen
Verlag eue ünchen 1986 Kontext lösen und dessen die
160) Seıiten. art 18,— ökumenische Öffnung auch 1m deut-
Das uch erschlıeßt sıch VO zweıten Sschen Ordensbereıch, IE! das Entstehen

eıl her. Er nthält dıe ens- un: Le1ı- monastıscher Lebensformen 1Im TOTe-
densgeschichte der Trappistin Marıa stantısmus mıt der Lebenshingabe der
Sagheddu (1914 -1939), verfaßt VO  — der Trappistıin verknüpfen. sıch
Abtissin des französıschen /Zıisterziense- beschränkt, iıne unls fremdartige SpIr-
rinnen-Klosters otre-Dame des (Jjar- tualıtät Zarl erschließen das uch
des, Marıe de la Irınıte Kervingant. könnte uneingeschränkt empfohlen WCCI-
Marıa Sagheddu trat 1935 in (rottafer- den Der Versuch, dıe Wege des HI (je1l-
rata be]l Rom eın un bot kurz nach STEeS In diesen Erweckungen wirkursäch-
iıhrer Profeß Gjott 1mM Januar 1938 ihr ıch AdUus den Ereignissen in Grotta{ferrata
en als Opfer für dıie Wiedergewin- herzuleıten, ist nıcht 1Ur mißglückt,
NUunNng der Eıinheit der Kırche Inspi- sondern peinlıch. Bleibt hoffen, da ß
riert wurde S1e dazu durch dıe Bewe- dıe Leser genügen: eachten, daß der
SUHNS, die sıch Abt aul OUuUL[U- Abt Loccum, der evangelısche Lan-
rıer/Lyon und dıe 1mM Entstehen begrif- desbıischof ohse, sıch 1m Nachwort mıt
fene Weltgebetswoche für die Eıinheit seinem Namen L11UrTr hınter dıe
der Christen gebıildet hatte. Unmittelbar Lebensgeschichte der Marıa Sagheddu

diesen Hingabeakt anschließend be- tellt, N1IC hınter dıe rein spekulatıve
Sahlı hre Leidensgeschichte, als deren Geschichtsschau un gutgemeınte, aber
Frucht der Orden seine eigene Öökume- problematısche Kontextverschiebung des
nısche Öffnung, die Verknüpfung mıt ersten Teils
anderen, auch anglıkanischen und ortho- Vo
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